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EINKAUF

Marktszene auf einer Strasse in einem
Dorf auf den Philippinen. Die Ware,
auch hochempfindliche Lebensmittel,
wird offen und oft nicht sehr sauber
angeboten. Die Verkäuferinnen warten
geduldig auf die Käufer. Man hat Zeit
und feilscht gerne.

Im Supermarkt einer amerikanischen
Stadt. Hygienisch und standardisiert
verpackt, lockt ein enormes Warenangebot

den meist eiligen Konsumenten.
Alles ist rationalisiert und auf Umsatz
eingestellt.
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ARBEIT

In den hochindustrialisierten Ländern,
wie hier in Japan, gibt es in den Fabriken

auch noch Handarbeit. Abersie
vollzieht sich an modernen Apparaten. Bald
werden hier Roboter arbeiten.

Handarbeit ist in den volksreichen
Ländern der Dritten Welt immer noch sehr
billig. Geschickt flechten diese
Negermädchen in Uganda ihre Körbe. Sie
wollen sie den Touristen verkaufen.
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GRABSTÄTTEN

Die Grossen dieser Welthaben sich stets
gewaltige Grabmäler errichtet. Hoch
ragt noch immer das Scipionen-Grab
aus der Römerzeit bei Tarragona (Spanien)

auf. Aber auch daran nagt der
Zahn der Zeit.

Die frühzeitlichen Bewohner der
Nordländer Europas haben ihre Anführer in
Steingräbern beigesetzt. Oft wurde die
Grabkammer von einem Steinkreis
umgeben wie hier auf diesem Hünengrab

auf der deutschen Insel Sylt.
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VOLKSKUNST

l x r

Diese alte aus dem arabischen Yemen
stammende, heute in Israel lebende
Frau beherrscht die alte Kunst des
Korbflechtens, die durch Generationen in
ihrem Stamm weitergegeben wurde.

Ein junger Balinese (Indonesien) bei
der Vollendung eines Gemäldes. Das
Bild stellt, nach alter Tradition angefertigt,

Volksszenen aus dem Leben der
Inselbewohner dar.
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